
INFORMATIONSABEND KL. 7 UND 8
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 Nicole Müller (Fachkonferenzleiterin Arbeit-

Wirtschaft) und Dr. Andreas Bertow (Didaktischer 

Leiter) führen durch die Veranstaltung

 Kamera und Mikrofon bitte ausschalten.

 Fragen können Sie in den Chat schreiben.

 Am Ende der Infoveranstaltung können auch noch 

individuelle Fragen geklärt werden.



INFORMATIONSABEND FÜR KLASSE 7 UND 8

 Klasse 8 - Berufsorientierung nicht ohne Eltern! 

 Was erwartet unsere Schülerinnen und Schüler in Klasse 9 und 
10?

Gymnasialklassen 9-10

Realschulklassen 9-10

Hauptschulklasse 9

 iPads in Klasse 9-10

 Welche Leistungen führen zu welchem Abschluss?
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BERUFSORIENTIERUNG ALS SÄULE UNSERER SCHULE
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Unser Motto: 

Kontinuität,

Individualität und 

Vielfältigkeit
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WAS ERWARTET UNSERE SCHÜLERINNEN UND 

SCHÜLER IN KLASSE 8?

Kompetenzfeststellungs-

verfahren
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Unsere Berufsorientierungshomepage

Maßnahmen in den Klassenstufen



KLASSE 8
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Praktikum: 28.02. – 12.03.22

• 8. Klasse (SJ 2021-22):
o Alle Schüler ohne 2. Fremdsprache müssen ein 

Praktikum absolvieren.

• Während des Praktikums:

o Erstellung einer Praktikumsmappe nach Vorlage  

der Schule (Benotung: 30 % der Halbjahresnote  in AW)

o Besuch durch eine Lehrkraft



NACH DEM PRAKTIKUM …
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… stellen die Schüler in einer selbstorganisierten Messe der Schule 

ihren Praktikumsbetrieb bzw. -beruf vor.  



PRAKTIKUMSUNTERLAGEN
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Praktikumsunterlagen sind nach den jeweiligen Jahrgängen abgelegt.
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Rückmeldebogen des 

Praktikumsbetriebes

Den Rückmeldebogen 

benötigt die Schule als 

Bestätigung zurück!



WICHTIGE REGELUNGEN FÜR DAS PRAKTIKUM
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• Das Praktikum stellt eine Pflichtveranstaltung dar, sollte trotz intensiver Unterstützung 

unsererseits kein Praktikumsplatz gefunden werden, wird  dies mit der Note „6“ bewertet. 

• Die Schüler unterliegen dem Jugendarbeitsschutzgesetz. Die Arbeitszeit sollte sich auf 7 

Stunden begrenzen (höchstens 8), sollten aber 6 Stunden nicht unterschreiten.

• Der Praktikumsbetrieb sollte keinem nahen Verwandten gehören, bzw. die Schüler sollen auch 

nicht mit einem nahen Verwandten zusammenarbeiten.

• Die ausgeübte Tätigkeit soll einem Ausbildungsberuf entsprechen.  

• Der Praktikumsplatz sollte sich auf den Landkreis Harburg, Lüneburg und Hamburg begrenzen. 



KLASSE 8: BERUFSORIENTIERUNGSWOCHEN 

FÜR DIE SCHÜLER MIT 2. FREMDSPRACHE

Rückblick auf die Projekte, während der Praktikumszeit: 

• Schnuppertag Kuhn & Witte

• Betriebsbesichtigung bei u.a. Aurubis, Mercedes, Flughafen Hamburg, Hamburger Hafen 

(Bruhns), Polizei Buchholz, Shell, Zoll, Krankenhaus Buchholz, HSV …

• Leuphana Universität

• Kartierung Jesteburg

• ArbeiterKind Studienchancen für Erstbewerber

• Fachunterricht auf gymnasialem Niveau

 Abschließende Präsentation der Ergebnisse und    

Bewertung der Projektaufgabe 
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ÜBERGÄNGE IN JAHRGANG 9: 

GYMNASIALKLASSE
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ÜBERGÄNGE IN JAHRGANG 9: 

REALSCHULKLASSE, HAUPTSCHULKLASSE
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ÜBERGÄNGE IN JAHRGANG 9
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INFORMATION ZUM LEISTUNGSSTAND
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GYMNASIALKLASSEN 9-10

Unterricht nach dem Kerncurriculum des Gymnasiums

gymnasiales Niveau in allen Fächern (Z)

Austausch mit umliegenden Gymnasien

Vorbereitung auf die gymnasiale Oberstufe (Abitur)
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GYMNASIALE UNTERRICHTSINHALTE KL.9-10

Allgemein

 Überwiegend

 Anforderungsbereich II: Zusammenhänge herstellen

 Anforderungsbereich III: Verallgemeinern und Reflektieren

 komplexe Aufgaben und offene Aufgabenformate

 eigenständiges, häusliches Arbeiten wird vorausgesetzt

Deutsch Kl.9-10

 „P.A.U.L. D.“ (Albert-Einstein-Gymnasium, Gym. am Kattenberge)

 Gattungen Lyrik, Epik und Dramatik stehen im Zentrum 

 die Texte werden vor dem Hintergrund ihrer Entstehungszeit analysiert 

 Medienanalyse und Sprachwandel 

Mathematik Kl.9-10

 „Elemente der Mathematik“ (Albert-Einstein-Gymnasium)

 Grafikfähiger Taschenrechner Casio fx-9860 GII (Albert-Einstein-Gymnasium, Gym. Hittfeld)



GYMNASIALE UNTERRICHTSINHALTE KL.9-10

Englisch

 „English G 21“ (Albert-Einstein-Gymnasium)

 Filmanalyse von „Bend it like Beckham“, zur Vorbereitung auf die Hör-Sehverstehensanalyse in der Oberstufe

 Lektüreanalyse „Holes“

Spanisch

 ¡Apúntate! (Albert-Einstein-Gymnasium, Gym. Hittfeld)

 Grammatik wird entdeckend gelernt

 AG für spanische Lektüre

 Schüleraustausch mit Schule I.E.S „Wenceslao Benítez“

Französisch

 „Découvertes“ (Gym. Hittfeld)

 statt einer Arbeit findet eine Sprechprüfung

 Vorlesewettbewerb

 gemeinsamer Besuch des französischen Jugendfilmfestivals Cinéfête in Hamburg

 Schüleraustausch mit dem Lycée Jean Chaptal in Quimper (Bretagne) im 9. Jahrgang



ABSCHLÜSSE NACH KL. 10
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Gymnasialklasse (Kl. 9-10)

Sekundarabschluss 1

HS Abschluss

Ende Kl. 10:

 Höchstens drei Noten „5“

Sekundarabschluss 1

RS Abschluss

Ende Kl. 10:

 Höchstens eine Fremdsprache Note „5“

Erweiterter Sekundar-

abschluss 1

Ende Kl. 10:

 Mindestanforderungen in allen Fächern 

erreicht (mind. Note „4“)

 Abschluss berechtigt für den Besuch einer 

Oberstufe (Kl. 11-13; Abitur)
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BERUFSORIENTIERUNG IN DER GYMNASIALKLASSE
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• zweiwöchiges Praktikum: 07.11. - 19.11.22

• weitere berufsvorbereitende Maßnahmen: 

z. B. Bewerbungstraining, Universitätsbesuche, 

Messebesuche intern & extern, bilinguale Wahlpflichtkurse,      

Ehemaligenaustausch…



REALSCHULKLASSEN 9-10

Unterricht nach dem Kerncurriculum der 
Realschule

Erhöhtes Niveau in allen Fächern

Vorbereitung auf den Realschulabschluss oder den 
erweiterten Sekundarabschluss

Profil wählen (4-stündig)

Wirtschaft

Technik

Gesundheit und Soziales

Sprache 

27S T A N D  2 0 2 1



ABSCHLÜSSE NACH KL. 10

29

Realschulklassen (Kl. 9-10)

Sekundarabschluss 1

HS Abschluss

Ende Kl. 10:

 Höchstens drei Noten „5“

Sekundarabschluss 1

RS Abschluss

Ende Kl. 10:

 Mindestanforderungen erreicht (Note „4“)

Erweiterter Sekundar-

abschluss 1

Ende Kl. 10:

 Deutsch, Mathematik, Englisch (Durchschnitt 

3,0)

 Alle anderen Pflichtfächer (Durchschnitt 3,0)

 Abschluss berechtigt für den Besuch einer 

Oberstufe (Kl. 11-13; Abitur)
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BERUFSORIENTIERUNG IN DER REALSCHULKLASSE

Praktikum: 07.11. – 19.11.22

o 30 Tage berufsbildende Maßnahmen:

 u.a. Praktikum, Messebesuche intern & extern, 

Bewerbungstraining, Arbeitsamt, Beratungsgespräche im 

Bewerbungsprozess)

o Wir bieten alle Profile an (4 Std. pro Woche)

 Gesundheit und Soziales

 Technik

 Wirtschaft

 Sprache (Französisch oder Spanisch)
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PROFIL WIRTSCHAFT

 steht für eine Verzahnung von Theorie und Praxis

 Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (z. B. selbstständiges Arbeiten)

 Inhalte, die bereits im Wirtschaftsunterricht vermittelt wurden, werden im Profil 

vertieft und angewendet

 Teilnahme an passenden Schülerwettbewerben u. a. zur Förderung der Kreativität 

und Eigeninitiative 

 Erwerb von Zertifikaten, die sich für eine Bewerbung um einen Ausbildungsplatz 

positiv auswirken können (My finance coach, NFTE,…)     
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WARUM IST DIESES PROFIL FÜR IHR KIND IDEAL?

 Interesse an wirtschaftlichen Sachverhalten

Vorbereitung auf Berufe mit wirtschaftlichem 

Schwerpunkt, wie z. B. Bankkaufmann, 

Bürokaufmann, Speditionskaufmann, etc.

„Öffnung“ der Schule, um Einblicke in die reale 

wirtschaftliche Welt zu erlangen
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WAS WOLLEN WIR IHREM KIND VERMITTELN?

 Verbraucherinnen und Verbraucher 

sowie Erwerbstätige im 

Wirtschaftsgeschehen

 Ökonomisches sowie soziales Handeln in 

Unternehmen

 Die Aufgaben des Staates im 

Wirtschaftsprozess

 Ökonomisches Handeln regional, 

national und international
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UMSETZUNG DER INHALTE IN DEN SCHULJAHRGÄNGEN 

9 UND 10

Themen Umsetzungsidee

Projekte: regionaler Wirtschaftsraum

Die Schüler organisieren in Form eines Projektes 

ihre eigene Betriebserkundung sowie 

Expertenbefragung und führen diese im Anschluss 

auch durch.

• Wirtschaftssektoren

• Branchen

• Strukturen und Entwicklungstendenzen des  

regionalen Arbeits- und Ausbildungsmarkts

Besuch des Hamburger Hafens mit 

anschließendem Expertengespräch

• Logistische Infrastruktur (im Hinblick auf die

Handelsbeziehungen)

• Im- und Export  (u. a. Bedeutung für die Region)

Planspiel „Marktsimulation“ • Einkommen der privaten Haushalte

• Einkommensverwendung

• Märkte, Preisbildung am Markt, Marktformen
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NFTE-Projekt: Entwicklung einer eigenen 

Geschäftsidee sowie Vorstellung dieser Idee vor einer 

fachkundigen Jury 

 Unternehmensgründung: Gründungsmotive 

 Planungsüberlegungen (u. a. Geschäftsidee,

Marktanalyse, Branchenanalyse, Finanzierung)

 Grundlagen des Rechnungswesens, z.B. 

Buchführung, Kosten- und Leistungsrechnung

Zusammenarbeit mit der Volksbank Jesteburg

Projekt „My finance coach“ zur Schulung der 

finanziellen Allgemeinbildung

• Vergleich verschiedener Angebote für ein Girokonto,

Barzahlung, bargeldlose Zahlungsmöglichkeiten

• E-Commerce (Möglichkeiten, Datenschutz,  

Zahlungsverfahren, Vor- und Nachteile)

• Gründe für eine Kreditaufnahme 

• Rollenspiel:

Beratungsgespräch (Praxiskontakt: Bankberater)

• Risiken: Ver- und Überschuldung 
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Vier Handlungsbereiche:

 Arbeiten und Produzieren

 Energie und Technik

 Information und Kommunikation

 Natur und Technik
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Profil Technik
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Profil Technik
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Profil Technik

Beispiel: Bauen und Wohnen
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Profil Technik
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Klasse 9

1.Hj.  Persönliche und berufliche Perspektiven

2.Hj.  Sozialpädagogik

Klasse 10

1.Hj.  Gesundheit und Pflege

2.Hj.  Ernährung und Hauswirtschaft
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Profil Gesundheit und Soziales
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Persönliche und berufliche 
Perspektiven
Berufsbereich Gesundheit und 

Soziales

Notwendige Fähigkeiten im 
Berufsbereich Gesundheit und 
Soziales

 Lebenslanges Lernen

Beruf und Privatleben
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Profil Gesundheit und Soziales

Sozialpädagogik

Chancen und 

Herausforderungen familiärer 

Lebensformen

Bedeutung und Notwendigkeit 

von Erziehung

 Funktionen und Aufgaben von 

Kindertageseinrichtungen
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Gesundheit und Pflege

Gesundheit und Krankheit

Gesundheit und Prävention

Präventionsmaßnahmen

Menschen mit Behinderung

Pflege von Menschen
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Profil Gesundheit und Soziales

Ernährung und 
Hauswirtschaft
Lebensmittelproduktion 

und -qualität
Professionelles Verkaufen
Gastronomie und 

Ernährung
Betreuung von Personen
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Französisch oder Spanisch

Weiterführung der 2. Fremdsprache

 Zugang zum Gymnasium

Die Pflichtstundenzahl der 2. Fremdsprache ist nach Kl. 10 
erfüllt.
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Profil Sprachen
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HAUPTSCHULKLASSE 9
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Unterricht nach dem Kerncurriculum der Hauptschule 

Grundlegendes Niveau in allen Fächern

Vorbereitung auf den Hauptschulabschluss Ende Kl. 9
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ABSCHLÜSSE NACH KL. 9

Hauptschulklassen (Kl. 9)

Förderschulabschluss

Ende Kl.9:

 Mindestanforderungen erreicht

 danach weiter auf die BBSBVJ

 evtl. nach dem BVJ Besuch der BEK zur 

Erlangung eines HS-Abschlusses

Sekundarabschluss 1

HS Abschluss

Ende Kl. 9:

 Mindestanforderungen erreicht (Note „4“)
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BERUFSORIENTIERUNG IN DER HAUPTSCHULKLASSE

o Praktikum: 07.11. – 19.11.22

o Verbindung Theorie und Praxis

o 60 Tage berufsbildende Maßnahmen 

(u.a. Praktikum, Messebesuche intern & extern, Betriebsbesichtigungen, 

Bewerbungstraining, Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt und der Reso-Fabrik)

o Weiterführung Schülerfirma oder Tagespraktikum

o Individuelle Beratung der Schüler 

o Fach AW (Arbeit/Wirtschaft)
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ANSPRECHPARTNER

Nicole Müller - Ansprechpartnerin vor Ort

nicole.mueller@oberschule-jesteburg.de

Aufgabenbereiche:

 Koordination verschiedener Berufsorientierungsmaßnahmen

 Beratung über die berufliche Zukunft (berufliche oder schulische 

Laufbahn)

 Möglichkeiten mit dem Schulabschluss
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Frau Wesenberg

Feste Termine bei uns an der Schule 

Gerne auch Beratungstermine mit Eltern

Kontakt:

Agentur für Arbeit Buchholz

Breite Str. 4, 21244 Buchholz

Email: buchholz.151-u25@arbeitsagentur.de

Telefon: 0800 4 55 55 00



IPADS IN KLASSE 9-10
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 Bestellungen der iPads laufen

 iPad-Klassen und gemischte Klassen



WAHLZETTEL (FÜR KLASSE 9)

Wird rechtzeitig verteilt

 Abfragen

 Religion oder Werte&Normen (müssen alle Schüler wählen)

 Profilwahl (nur für künftige Realschulklassen 9-10)

Wunsch: Mit wem möchte die Schülerin/der Schüler in eine 

Klasse?
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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